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Neues aus saarbrücken

Geistliches Adventskonzert: 11.12.
 
Am 3. Advent, dem 11. Dezember, dürfen wir 
uns auf ein geistliches Konzert mit zwei jun-
gen Musikerinnen freuen. Um 16.00 Uhr laden 
sie zu einem geistlichen Weihnachtskonzert 
in unsere Kirche ein. Der Eintritt ist frei; um 
eine Spende wird gebeten. Wir nehmen das 
Konzert gerne zum Anlass, unseren Gottes-
dienst erst um 14.00 Uhr zu feiern. Daran wol-
len wir eine besinnliche Stunde bei Kaffee 
und Tee anschließen, sodass man um 16.00 
Uhr auch das Konzert hören kann.   

 
Am 27. Februar starten wir mit einem Glau-
benskurs.  Über nähere Einzelheiten werden 
Interessierte rechtzeitig informiert. In meh-
reren, etwa jeweils 90 Minuten dauernden 
Arbeitseinheiten wird in vielfältiger Weise 
über den Glauben referiert und reflektiert, 
gesprochen und diskutiert.    
     
Ein Glaubenskurs verfolgt grundsätzlich 
zwei Ziele: Gemeindeglieder sollen im 
Glauben gefestigt und Altbekanntes neu 
entdeckt werden. Zum anderen können dem 
Glauben fernstehende Menschen auf Kirche 
in ihrer Nähe aufmerksam werden. Sie ... 
„haben oft ein schlummerndes Interesse 
an Glaubensfragen,“ sagt der Referent vom 
Amt für Missionarische Dienste in Berlin, 
Andreas Schramm. „Sie merken,  dass der 
Glaube etwas mit ihrem Alltag zu tun hat 
und ihnen Orientierung gibt.“* Dennoch ist 
ein Glaubenskurs nicht nur etwas für Neu-
einsteiger, sondern er ist auch eine Art Er-
wachsenenfortbildung in Sachen Glauben.  
Man braucht keine Vorkenntnisse oder be-
sondere Voraussetzungen mitzubringen, 
um gewinnbringend daran teilnehmen zu 
können.      
     
Für eine gute Durchführung brauchen wir 
Hilfe. Den größten Dienst, den wir ohne viel 
Aufwand leisten können, ist, die BesucherIn-
nen freundlich zu empfangen und zu beglei-
ten. Auch im Bereich der Technik und der Be-
wirtung brauchen wir Ihre Hilfe.   
     
Übrigens: Viele Gemeinden machen die Er-
fahrung, dass sie selber am meisten von ei-
nem Glaubenskurs profitieren! Ob das auch 
unsere Erfahrung werden kann? Lassen wir 
uns überraschen!    
* Zitiert nach: chrismon plus, 11.2011, S. 64

Glaubenskurs: ab 27.2.2012

Martina Ondruj 
absolvierte eine 
Gesangsausbil-
dung an der Ja-
nacek Akademie 
in Bruen. 2008 
studierte sie in 
Karlsruhe, 2009 
in Saarbrücken. 
2004 gewann sie 
den 2. Preis beim 
B.Martinu Wett-
bewerb in Prag.   

 
Am Klavier begleitet sie Sophie Batlidze.  
In Tiflis geboren, schloss sie dort die Musik-

Martina Ondruj

hochschule 2004 
erfolgreich ab.   
 
Danach gab sie 
verschiedene So-
lo-Konzerte und 
spielte zusam-
men mit Sym-
phonieorchestern 
Werke von Grieg 
und Arenski so 
wie von Rachma-
ninov. Sophie Batlidze
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Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburts-
tag und wünschen ihnen Gottes Segen.  
 
Dezember 
Lotte Auerswald 1.12. (93) 
Käthe Frommholz 2.12. (96) 
Werner Konrath 3.12. (70) 
Willi Renno 5.12. (80) 
Susanne Groß 8.12. (74) 
Dieter Wolf 9.12. (74) 
Leander Zeiger 9.12. (76) 
Alestra Klaes 15.12. (90) 
Erika Wagner 18.12. (83) 
Karl-Heinz Born 19.12. (70) 
Käthe Feld 24.12. (81) 
Christel Neu 25.12. (75) 
Günter Müller 26.12. (88) 
Inge Weiland 27.12. (72) 
Ingeborg Rohe 27.12. (65) 
Dorothea Bickelmann 28.12. (91) 
Eike Wolff 31.12. (68) 
  
Januar   
Dorothea Bruch 5.1. (86) 
Lothar Herriger 7.1. (76) 
Inge Engels 7.1. (69) 
Heinrich Becker 18.1. (86) 
Harald Koch 22.1. (71) 
Irmgard Bickelmann 30.1. (73) 
  
Februar  
Willi Rase 4.2. (88) 
Fred Krieger 6.2. (65) 
Lieselotte Bahner 7.2. (75) 
Tamara Hoffmann 10.2. (79) 
Kurt Krahforst 10.2. (87) 
Emmi Herriger 15.2. (75) 
Hannelore Sander 16.2. (84) 
Ursula Wagner 20.2. (75) 
Karl-Heinz Ackermann 20.2. (67) 
Heinz Rother 21.2. (92) 

Geburtstage über 65 Jahre

rückblick und ausblick

Beerdigung

Taufen in unserer Gemeinde
 
Am 4. September empfingen folgende Kinder 
die heilige Taufe in Saarbrücken:  
     
Felix Taro Dippelhofer         (geb. am 8.7.2011)
Ilya Schmidt       (geb. am 31.12.2010)
 
„Denn  er hat seinen Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf allen deinen Wegen, 
dass sie dich auf den Händen tragen und 
du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest“  
(Psalm 91,11-12).

 
Walpershofen: Am 8.11. verstarb Ellen Puhl. 
Sie wurde am 17.11. christlich bestattet. Jesus 
Christus spricht: “Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an mich glaubt, der 
wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da 
lebt und glaubt an mich, der wird nimmer-
mehr sterben.“ (Joh. 11,25)  

Überweisungen in unsere Gemeinde 
 
Saarbrücken: 
Maria Leimann, Pfr. Dr. theol. Christian Neddens 
mit seiner Frau, Dr. med. Anne Neddens, sowie 
ihre Kinder Elia, Noah, Juni und Jesse wur-
den zu uns überwiesen.   
     
Wir heißen sie herzlich willkommen und freu-
en uns, dass sie unsere Gemeinde bereichern.

Fritz Wagner 22.2. (87) 
Adolf Schaefer 24.2. (89) 
Dr. Frithjof Spreer 26.2. (68) 
Hildegard Thiel 28.2. (95) 
Lydia Schrot 29.2. (76)
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Saarbrücken

 9.12. 15.30 Gesprächskreis L.Auerswald 

 11.12. 16.00 Adventskonzert

 13.1. 15.30 Gesprächskreis L.Auerswald 

 17.1. 15.00 Bibellese

 21.1. 10.00 Kirchenvorstandssitzung 

 27.1. 15.30 Gesprächskreis L.Auerswald 

 30.1. 16.00 Weltgebetstagstreffen 

 31.1. 15.00  Bibellese   

 5.2. 10.00 Gemeindeversammlung 

 10.2. 15.30 Gesprächskreis L.Auerswald 

 13.2. 15.00 Weltgebetstagstreffen 

 27.2. 19.00 Glaubenskurs

walpershofen

Impressum:
Der RUFER erscheint vierteljährlich. 

Herausgeber: Edmund Hohls (V.i.S.d.P.), 
Gärtnerstr. 38, 66117 Saarbrücken 

Unser kirchliches Nachrichtenblatt wird 
von engagierten Christinnen und Christen 

der Ev.-Luth. Immanuelgemeinden 
 Saarbrücken und Walpershofen  

für Menschen unserer Zeit erstellt. 
 

Über Vorschläge und Anregungen  
freut sich das Redaktionsteam sehr!  

Beiträge vorzugsweise auf elektronischen  
Speichermedien oder per e-mail an: 

Saarbruecken@selk.de.  
Namentlich gekennzeichnete Beiträge  
werden vom Autor selbst verantwortet. 

Redaktionsschluss ist jeweils  
der 20. Tag des Monats vor Druck. 

Druck:  
Gemeindebriefdruckerei Heinrich Harms,  

Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

 4.12 15.00 Ökumenischer   

   Adventsmarkt Ev. Kirche  

 7.12. 15.00 Gemeindekreis 

 7.12. 18.00 Lebendiger   

   Adventskalender 

 4.1. 15.00 Gemeindekreis  

 28.1. 10.00 Kirchenvorstandssitzung 

 1.2. 15.00  Gemeindekreis  

 4.2. 17.00 Gemeindeversammlung 

 3.6.  Waldgottedienst in Fürth 

 24.6. 11.00 Saar-Pfälz. Missionsfest 

 12.8.  Gemeindefest

So erreichen Sie uns:
 

Evangelisch-Lutherische  
Immanuelgemeinden  

Saarbrücken und Walpershofen: 
Pfarrer Edmund Hohls  

Gärtnerstraße 38  
66117 Saarbrücken  

Tel.: 0681 / 5959586 
Fax: 0681 / 5959587 

E-mail: saarbruecken@selk.de 
 

Der Pfarrer ist immer ansprechbar.  
Es kann aber auch hilfreich sein,  

einen Termin zu vereinbaren.  
 

So erreichen Sie unsere 
Nachbargemeinden (SELK):

der gemeindekalender

Propst Klaus-Peter Czwikla: Tel.: 06821 973573  
Sup. Wolfgang Gratz: Tel.: 06858 230  
Pfarrer Scott Morrison: Tel.: 0631 64327 
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KINDER-SEITE
 UNSERE     KINDER    -    GOTTESDIENSTE

	 	So.	4.12.	 	 10.00	Kindergottesdienst		
	 2.	Advent		 	 	 	 	 	 	
	 	So.	11.12.	 9.00	Kindergottesdienst	 14.00	Kindergottesdienst			
	 3.	Advent	 	 	 	 	 	 	
	 So.	18.12.	 9.00	Kindergottesdienst	 11.00	Kindergottesdienst	 	
	 4.	Advent	 	 	 	 	 	 	
	 Sa.	24.12.	 17.00	Christvesper	 15.00	Christvesper	 	
	 Heiligabend	 mit	Krippenspiel	 mit	Krippenspiel	 	 	
	 So.	8.1.	 	 10.00	Kindergottesdienst		
	 Epiphanias	 	 	 	 	 	 	
	 So.	22.1.	 9.00	Kindergottesdienst	 11.00	Kindergottesdienst	 	
	 3.	S.n.Epiphanias	 	 	 	 	 	 	
	 So.	5.2.	 	 10.00	Kindergottesdienst		
	 Septuagesimae	 	 	 	 	 	 	
	 So.	12.2.	 9.00	Kindergottesdienst	 	 	 	 	 	
	 Sexagesimae	 	 	 	 	 	 	
	 So.	4.3.	 	 11.00	Kindergottesdienst	 	
	 Reminiszere

 SONNTAG WALPERSHOFEN SAARBRÜCKEN 

Liebe Kinder!  
 
Könnt Ihr Euch noch daran erinnern, was 
Ihr letztes Jahr zum Weihnachtsfest bekom-
men habt? Bald ist es nämlich schon wie-
der Weihnachten! Das Weihnachtsfest ist ei-
nes der wichtigsten Feste für uns. Zu Weih-
nachten feiern wir, dass Gott seinen Sohn 
zu uns geschickt und uns durch ihn errettet 
hat. Wir nennen Jesus Christus deshalb den 
„Heiland“ und Erlöser. Wisst Ihr, was „Hei-
land“ bedeutet? Das ist einer, der alles heil 

macht. So wie ein Arzt Kranke wieder heilt. 
Jesus Christus ist der Heiland, der alles 
wieder heil gemacht hat. Was war denn 
kaputt? Was musste geheilt werden? Unser 
Verhältnis zu Gott und anderen Menschen, 
die wir mit unseren Sünden verletzt haben. 
 
Weil Weihnachten so wichtig ist, wol-
len wir wieder ein Krippenspiel einüben, 
das wir am Heiligabend aufführen. Bitte, 
kommt in der Adventszeit also jeden Sonn-
tag zum Gottesdienst.        Edmund Hohls


